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Einleitung 

In den letzten 25 Jahren sind einige Veröffentlichungen auf einem bisher 
wenig bearbeiteten Forschungsgebiet, der Geschichte des französischen Rechts 
in Deutschland im 19. Jahrhundert, erschienen1. Damit wurde dem französi-
schen Recht, insbesondere dem Code civil, wieder vermehrte Aufmerksamkeit 
gewidmet; diesmal rückblickend unter historischen bzw. rechtshistorischen 
Aspekten. 

Der Code civil, der ab 1804 in den von Napoleon besetzten linksrheinischen 
deutschen Gebieten galt, dann ab 1808 auch in anderen Teilen Deutschlands 
eingeführt wurde und schließlich immerhin in Baden und auf der linken 
Rheinseite bis 1900 in Kraft blieb2, war bereits in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts in Deutschland Gegenstand vieler juristischer und politischer 
Veröffentlichungen, denn anläßlich der Einführung des Code civil, der zwi-
schenzeitlich auch als "Code Napoleon" bezeichnet wurde, kam es in Deutsch-
land in der Rheinbundzeit zu einer ausführlichen öffentlichen Diskussion. 
Später, nach dem Ende der napoleonischen Zeit, folgte in den linksrheinischen 
Gebieten eine genauso umfangreiche, lange Diskussion um die Beibehaltung 
oder Abschaffung des französischen Rechts, insbesondere des Code civil, der 
sogenannte "Kampfum das rheinische Recht".3 

Im französischen Recht existierten einige Grundsätze, wie beispielsweise 
die Trennung von Justiz und Verwaltung, die Gleichheit aller Bürger vor 
Richter und Gesetz, die Öffentlichkeit und Mündlichkeil des Gerichtsverfah-
rens sowie die Zivilehe, die in Deutschland erhebliche Neuerungen bedeuteten 
und deshalb in der Öffentlichkeit Aufsehen erregten und in der Literatur aus-
führlich und kontrovers diskutiert wurden. Sie gewannen mit der Zeit solche 
Popularität, daß sie nach 1815, teilweise unter der Bezeichnung "rheinische 

Faber, Die Rheinlande zwischen Restauration und Revolution (1966); Wolffram!Klein, Recht 
und Rechtspflege in den Rheinlanden (1969); Schumacher, Das Rheinische Recht in der Gerichts-
praxis des 19. Jahrhunderts ( 1969); Fehrenbach, Traditionale Gesellschaft und revolutionllres Recht 
(1974); Schubert, Französisches Recht in Deutschland zu BegiM des 19. Jahrhunderts (1977); 
Becker, Das Rheinische Recht und seine Bedeutung filr die Rechtsentwicklung in Deutschland im 
19. Jahrhundert, JuS 198S, 3381f. 

Schumacher, S. 16 ff.; Spieß, JuS 1978, 869, 871 f. 
3 DlJlemeyer, in: Coings Handbuch, S. 1421, 1429; DlJlemeyer, Jus conunune VII (1978), 

S. 181, 190. 
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2 Einleitung 

Institutionen", von den Rheinländern als liberale fortschrittliche Errungen-
schaften gegenüber dem preußischen Recht verteidigt wurden. 4 

Zu ihnen zählte auch der sogenannte "Familienrat" der Art. 389 ff. des 
Code civil, ein Gremium, das als wichtigstes Obervormundschaftsorgan den 
Vormund kontrollierte und hauptsächlich aus Verwandten des Mündels zu-
sammengesetzt wurde. 

Schubert berichtet in seinem Buch zum französischen Recht in Deutschland 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts, daß "insbesondere der Familienrat, ... bei den 
deutschen Juristen der Rheinbundzeit soviel Zustimmung" hervorgerufen habe 
"wie kaum eine andere Einrichtung des französischen Rechts." . . . "Nach den 
Freiheitskriegen gehörte der Familienrat im Kampf um die Erhaltung des 
französischen Rechts in den Rheinprovinzen zu den Institutionen, die man ne-
ben der Öffentlichkeit und Mündlichkeil des Prozesses am stärksten vertei-
digte."5 

Diese Aussage Schuberts läßt es lohnend erscheinen, sich näher mit dem 
französischen Familienrat zu beschäftigen. Ziel dieser Arbeit ist es zu untersu-
chen, wie dieser in Deutschland im 19. Jahrhundert in der Diskussion um das 
französische Recht im einzelnen von Zeitgenossen bewertet wurde und inwie-
weit sich dieses Rechtsinstitut damals bewährt hat. Ermittelt werden soll da-
bei, ob der Familienrat wirklich in der Rheinbundzeit, wie Schubert meint, 
soviel Zustimmung gefunden hat und im Rheinland so vehement als liebge-
wonnene Einrichtung verteidigt wurde, wieso dies geschah und welche Ge-
genstimmen es gab. Die Entwicklung und die Bedeutung des Rechtsinstituts 
des französischen Familienrats sowie die Diskussion um ihn in Deutschland 
im 19. Jahrhundert werden dargestellt und begutachtet. Zudem soll auch kurz 
auf die Rolle des Familienrats in der preußischen Vormundschaftsordnung 
und im BGB eingegangen werden. 

Zum Zwecke der Charakterisierung der Familienrats-Diskussion und um 
diese verständlich zu machen. ist es erforderlich, sie in das geistesgeschicht-
liche und politische Umfeld des 19. Jahrhunderts in Deutschland und in die 
rechtlichen Veränderungen dieser Zeit einzuordnen. Der Familienrat bildete 
einen Gegensatz zu der in Deutschland bis dahin vorherrschenden obrigkeit-
lichen Obervormundschaft. Im Rahmen der Darstellung des Streits um den 
Familienrat wird daher besonders der Unterschied zwischen der hauptsächlich 
familiären Obervormundschaft des französischen Rechts und der staatlichen 

4 Dl!lemeyer, Jus commune VII (1978), S. 184 f., 192 ff:; Schubert, SZ RG GA, Bd. 94 (1977), 
S. 1S9, 169; Faber, Rheinlande, S. 112, 117 f.; Becker, JuS 1985, 338, 341; Dt'Jlemeyer, in: Coings 
Handbuch, S. 1422, 1428, 1507 ff. 

5 Schubert, Franz. Recht, S. 485 f. 
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des preußischen Allgemeinen Landrechts sowie die Auseinandersetzung dar-
über zwischen staatlichen Entscheidungsträgem und Familienratsverfechtern 
in der Literatur verdeutlicht werden. Veranschaulicht werden soll besonders 
die politische Brisanz des als "liberal"6 angesehenen Familienrats im Zeitalter 
der Konfrontation zwischen Spät-Absolutismus und Früh-Liberalismus am 
Anfang des 19. Jahrhunderts. 

Eine Beschränkung auf die Geschichte des Familienrats in Deutschland ist 
sinnvoll, weil dieses Rechtsinstitut in Deutschland im 19. Jahrhundert- anders 
als in Frankreich - eine Neuerung bedeutete und hier das Objekt besonderer 
Auseinandersetzungen bildete. Zudem ergab sich in den deutschen Staaten, in 
denen der Familienrat fiir längere Zeit Gültigkeit besaß, eine von Frankreich 
unabhängige, eigenständige Entwicklung dieses französischen Rechtsinstituts. 
Vor allem in Preußen bildete der Familienrat ab 1815 den Gegenstand beson-
ders umfangreicher Diskussionen, Verbesserungsvorschläge, Reformversuche 
und Reformen. Darüber hinaus hatte er in der Form, wie er im Code civil ge-
regelt war, im preußischen Rheinland besonders lange, nämlich nicht nur bis 
1815, wie in einigen Gebieten Deutschlands, sondern bis 1875 Geltung. Aus 
diesen Gründen konzentriert sich die Darstellung über den französischen 
Familienrat in Deutschland fiir die Zeit ab 1815 auf die wichtigsten publizisti-
schen, gesetzespolitischen und legislatorischen, den Familienrat betreffenden 
Aktivitäten in Preußen und die Versuche, ihn im preußischen Rheinland abzu-
schaffen. 

Die gesamte Untersuchung wird in mehrere Zeitabschnitte unterteilt. Zu 
Beginn führt ein Überblick in die allgemeine geschichtliche Entwicklung des 
Familienrats bis zum Entstehen des Code civil 1804 ein. Es folgt eine Darstel-
lung der Familienratsdiskussion in Deutschland in der Rheinbundzeit und 
kurz danach. Die Diskussion um Beibehaltung oder Abschaffung des Fami-
lienrats im preußischen Rheinland während des Kampfes um das rheinische 
Recht von 1815 bis 1842 steht danach im Mittelpunkt. Analysiert wird an-
schließend, welche Bedeutung der rheinisch-französische Familienrat bei den 
Überlegungen zur Reform des Vormundschaftsrechts des preußischen Allge-
meinen Landrechts zwischen 1843 und 1873 sowie speziell bei der Ausgestal-
tung der preußischen Vormundschaftsordnung von 1875 hatte. Da hier in er-
ster Linie das Rechtsinstitut des Familienrats in der Form des französischen 
Rechts und weniger der veränderte Familienrat in der preußischen Vormund-
schaftsordnung und im BGB untersucht werden soll, folgt nach dem Überblick 
über den Familienrat in der preußischen Vormundschaftsordnung nur noch ein 
kurzer Überblick über den Familienrat im BGB von 1900 bis 1980. 

6 So auf der Gießener Konferenz 1809-1810, die sich mit der Frage der Rezeption des Code 
Napoleon beschlftigte; siehe Fehrenbach, Trad. Ges., S. 126; Fehrenbach, Kampf, S. 4S. 
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